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Riesenandrang bei der Fledermausnacht des NABU 

Wer weiß schon, wo Fledermäuse ihren Daumen haben oder wie viel Gramm Insekten diese nützlichen 

Säugetiere pro Nacht fressen? Die Kinder, die zur Fledermausnacht der NABU-Gruppe Niedernhausen 

gekommen waren, wussten es – und erfuhren noch viel mehr beim Vortrag der Naturpädagogin Eike 

Bettina Godmann. Knapp 50 Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren saßen dicht gedrängt auf den Bänken 

auf dem Bolzplatz in Oberseelbach und lauschten aufmerksam, was es über Fledermäuse alles zu 

wissen gibt. Und sie bestaunten Fridolin und Frida, zwei Zwergfledermäuse, die Familie Godmann in 

den vergangenen Wochen aufgepäppelt hatte. Nach all der Theorie und gestärkt mit Bat-Snacks 

(Würstchen) und Blutsaft (rote Fruchtsäfte), stellten sich die Kinder zum „Fledermaus-Fangespiel“ im 

Kreis auf und bastelten danach aus Klopapierrollen (Körper), Nabenputzringen (Beine) und schwarzem 

Tonpapier (Flügel) kleine Fledermäuse. Mit Anbruch der Dämmerung marschierte die ganze 

Kinderschar in den nahe gelegenen Wald, um mit Taschenlampen und Detektoren die dort lebenden 

Bechsteinfledermäuse aufzuspüren.  

Währenddessen begann der zweite Teil der Fledermausnacht, zu dem etwa 40 Erwachsene gekommen 

waren. Olaf Godmann informierte über Besonderheiten einzelner Fledermäuse und betonte, dass alle 

in Deutschland vorkommenden Arten nützliche Insektenfresser sind. Insgesamt 25 Fledermausarten 

leben hierzulande, 15 davon im Rheingau-Taunus-Kreis und 12 in Niedernhausen. Etwas Besonderes 

hier vor Ort ist eine große Wochenstubenkolonie der Bechsteinfledermaus am Waldrand in 

Oberseelbach, wo die Weibchen ihre Jungen aufziehen.  

Als die Kinder wieder zurück waren und bevor auch die Erwachsenen in den mittlerweile dunklen Wald 

marschieren konnten, wurden Fridolin und Frida freigelassen – anfangs etwas schüchtern, 

schnupperten sie doch schnell die große Freiheit und flatterten auf und davon. Vielleicht gibt es ein 

Wiedersehen zur nächsten Fledermausnacht des NABU Ende August 2018. 
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NABU_DSC_0869: Wer will Fledermaus, wer will Beute sein? Bei der Fledermausnacht des NABU 

hatten die Kinder viel Spaß. 

NABU_DSC_0917: Spannend bis zum Schluss: Bei der Fledermausnacht des NABU wartet Pflegekind 

Fridolin in der Box auf seine Freilassung. 


